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Die folgenden Überprüfungsfragen 
wurden uns netterweise von 
erfolgreichen Schülern unserer 
MC-, Pauk-, und Prüfungs-
vorbereitungskurse anhand von 
Gedächtnisprotokollen zur Verfü-
gung gestellt. 
Dafür wollen wir uns zunächst 
herzlich bedanken! 
Wir möchten alle unsere Schüler - 
und natürlich auch Sie - bitten, uns 
nach (hoffentlich bestandener) Prü-
fung ihre Prüfungsfragen zuzusen-
den.  
Auch unvollständig erinnerte Fragen 
helfen uns weiter. So bleiben wir in 
der Lage, Sie durch unsere Kurse, 
Bücher, Fragensammlungen und 
Computerdisketten immer auf dem 
neuesten Stand zu halten. Verbesse-
rungsvorschläge nehmen wir gerne 
und dankbar entgegen! 
Unsere Adresse: 

Kreativität & Wissen  
Medizin und Naturheilkunde GmbH  
www.kreawi.de 
E-Mail: info@kreawi.de 

Prüfungsfragen können und wollen 
natürlich Lehrbücher, Seminare, 
Prüfungsvorbereitungskurse - oder 
gar den Besuch unserer Schule - 
nicht ersetzen.  
Als Überprüfung Ihres Wissens und 
als Vorbereitung auf den oft schwie-
rigen Umgang mit Multiple-Choice-
Fragen sind die Fragensammlungen 
jedoch sehr hilfreich (und objektiv!).  
Sie werden schnell merken, dass 
man mit Raten bei MC-Prüfungen 
nicht sehr weit kommt.  
Lassen Sie den Kopf nicht hängen! 

Viel Spaß beim Lernen! 
wünscht Kreativität & Wissen 

Die Lösungsvorschläge finden Sie 
auf der letzten Seite! 

 
 
 
 
 

Lehrbücher von kreawi 
(Preise inkl. MWST, Porto, Verpack.) 

Dr. Dr. Hildebrand/ Kühn (Ärztin) 
Lehrbuch für Heilpraktiker 
Bd.1: Innere Medizin  
Das erfolgreiche Lehrbuch von Kre-
ativität & Wissen, ständig aktuali-
siert, kompetent, prüfungsrelevante 
Themen der inneren Med., mit mel-
depflicht. Infektionskrankheiten.  
14. Auflage 2015                     53.- € 

Dr. Dr. Hildebrand 
Lehrbuch für Heilpraktiker 
Bd. 2: Nebenfächer 
Der neue Standard in der HP-
Ausbildung. Neurologie, Psychia-
trie, Orthopädie, Dermatologie, 
HNO, Augenheilkunde, Labor,  
Hygiene, Rechtskunde.  
13. Auflage 2015                     53.- € 

Dr. Dr. Hildebrand: 
Prüfungstrainer-Lernsoftware 

Der neue Lernstandard! 
CD-ROM mit über 5000 Fragen mit 
kommentierten Antworten, Statistik 
zur schriftlichen und mündlichen 
Überprüfung … ständig aktualisiert 
2015, DVD-Version           129,95 €  
2015, Download-Version   119,95 € 

Dr. Dr. Hildebrand  
16 Original-MC-Überprüfungen 
(2007 – 2014) 
mit kommentierten Antworten  
15. Auflage 2015                      55,-€ 

Dr. Dr. H. Hildebrand: 
Hör-CD 
Die mündliche Überprüfung 
Hör-CD 1 - 9  
Mündliche Überprüfung in Frage 
und Antwort, ca. 60 Minuten pro 
CD  
                                  je CD   14,95 €                                    
 
... und weitere Titel zur Vorbereitung 
auf die mündliche und schriftliche 
Überprüfung! 

www.kreawiverlag.de 

Bei der hier vorliegenden Überprü-
fung handelt es sich um die zentrale 
Überprüfung der Gesundheitsämter 
vom 18.03.2015. 
(Baden-Württemberg, Bayern, 
Berlin, Bremen, Hamburg, Hes-
sen, Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz, Saarland, Sachsen-
Anhalt, Thüringen) 
Für 60 Fragen standen zwei 
Stunden Zeit zur Verfügung. 
• Wenn nicht anders gekennzeich-

net ist jeweils nur eine Antwort 
als richtig (oder falsch) anzu-
kreuzen.  

• Bei mehreren Prüfungsfragen 
mussten mehrere Lösungen als 
richtig angekreuzt werden. 

• LÖSUNGEN siehe letzte Seite 
der Prüfung (ohne Gewähr!) 

 

www.kreawi.de 
Frage 1 
Einfachauswahl  
Welche Aussage trifft zu? 
Im allgemeinen medizinischen 
Sprachgebrauch wird bei der 
Beschreibung des menschli-
chen Körpers für weiter von 
der Körpermitte entfernte Tei-
le als Bezeichnung verwendet: 
 
A) Proximal 
B) Anterior 
C) Ulnar 
D) Distal 
E) Horizontal 
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www.kreawi.de 
Frage 2 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen trifft (treffen) zu? 
Typische Folge(n) 
/Nebenwirkung(en) einer ora-
len Eisentherapie ist (sind): 
 
1) Mundwinkelrhagaden 
2) Bierbraune Färbung des 

Urins 
3) Schwarzfärbung des 

Stuhls 
4) Magenbeschwerden 
5) Störung der Resorption 

und damit der Wirkung 
verschiedener Medika-
mente 

 
A) nur 3 ist richtig 
B) nur 1, 4 und 5 sind richtig 
C) nur 3, 4 und 5 sind richtig 
D) nur 1, 2, 3, 4 sind richtig 
E) nur 2, 3, 4, 5 sind richtig 
 
 
www.kreawi.de 
Frage 3 
Mehrfachauswahl  
Ein 54-jähriger Patient mit ei-
nem neu diagnostizierten 
Bronchialkarzinom kommt in 
Ihre Praxis und erbittet Ihren 
therapeutischen Rat. 
Welche der folgenden Maß-
nahmen sollten Sie empfeh-
len? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Therapeutischer Aufent-

halt in Höhen über 1.500m 

zur Optimierung der 
Sauerstoffversorgung 

B) Einhaltung einer speziel-
len Krebsdiät 

C) Möglichkeit einer Radio-/ 
Chemotherapie durch ei-
nen Facharzt 

D) Möglichkeit der chirurgi-
schen Therapie mit primä-
rer Operation 

E) Möglichst weitgehende 
Reduktion der körperli-
chen Aktivität 

 
Anzeige 

Dr. Dr. Hildebrand: 
kreawi-Prüfungstrainer-
professional  2015 
Lernsoftware 
Der Goldstandard! 
CD-ROM oder Download-
Version mit über 5000 Fra-
gen mit kommentierten 
Antworten zur schriftlichen 
und mündlichen Prüfung. 
 
Weitere Informationen  
unter: www.kreawi-
trainer.de 

 
www.kreawi.de 
Frage 4 
Einfachauswahl  
Welche Aussage trifft zu? 
Eine Verlangsamung der BSG 
(Blutkörperchensenkungsge-
schwindigkeit) ist am ehesten 
typisch für: 
 
A) Plasmozytom 
B) Thyreoiditis  
C) Polyglobulie 
D) Nephrotisches Syndrom 
E) Schwangerschaft 
 

www.kreawi.de 
Frage 5 
Aussagenkombination  
Bei Ikterus wird zwischen 
prähepatischem, intrahepati-
schem und posthepatischem 
Ikterus unterschieden. 
Durch welche der folgenden 
Erkrankungen wird ein intra-
hepatischer Ikterus verur-
sacht? 
 
1) Leberzirrhose  
2) Gallensteine 
3) Stauungsleber bei Rechts-

herzinsuffizienz 
4) Sichelzellkrankheit 
5) Hepatitis A 

 
A) nur 1 und 5 sind richtig 
B) nur 3 und 4 sind richtig 
C) nur 1, 2 und 3 sind richtig 
D) nur 1, 3 und 5 sind richtig 
E) nur 1, 4 und 5 sind richtig 
 
 
 
 
Anzeige 

Team Dr. Dr. Hildebrand: 
kreawi-SEMINARE 

Das kompakte Hörbuch zur 
Vorbereitung auf die Über-
prüfung zum Heilpraktiker. 
Die prüfungsrelevanten 
Themen der INNEREN 
MEDIZIN auf 14 Hör-CD.  
Gelesen von  
Stephanie Kühn (Ärztin/HP), 
Frank Mühlhausen (HP) 
                          € 98,00  

Weitere Infos unter: 
www.kreawiverlag.de 
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www.kreawi.de 
Frage 6 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen zur Varikosis treffen zu? 
 
1) Männer sind häufiger be-

troffen als Frauen 
2) Stehende oder sitzende 

Tätigkeit begünstigt das 
Auftreten von Varizen 

3) Varizen können zu nächt-
lichen Fuß- und Waden-
krämpfen führen 

4) Bei Patienten mit Variko-
sis, die an hochgradiger 
peripherer arterieller Ver-
schlußkrankheit leiden, er-
folgt die Therapie mit 
Kompressionsstrümpfen 
der Klasse IV (sehr kräfti-
ge Kompression, über 49 
mmHg) 

5) Günstig sind Laufen oder 
liegen 
 

A) nur 1, 2 und 3 sind richtig 
B) nur 1, 3 und 4 sind richtig 
C) nur 1, 3 und 5 sind richtig 
D) nur 2, 3 und 5 sind richtig 
E) nur 2, 4 und 5 sind richtig 
 
Anzeige 

Dr. rer.nat. Zinburg 
kreawi-MAPS 

kreawi-MAPS. Das neue 
Lernprogramm bietet medi-
zinische Grundlagen in Form 
grafisch dargestellter Über-
sichten. 

Auflage 2014          € 39,50 
 

Weitere Infos unter: 
www.kreawiverlag.de 

www.kreawi.de 
Frage 7 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zu alkoholi-
schen Händedesinfektionsmit-
teln trifft zu? 
Mit einer nicht ausreichenden 
Wirksamkeit muss am ehesten 
gerechnet werden bei 
 
A) MRSA (Methicillin re-

sistenter Staphylococcus 
aureus) 

B) VRE (Vancomycin resis-
tente Enterokokken) 

C) ESBL (Extended Spect-
rum Beta-Lactamase-
bildende Bakterien) 

D) Clostridium difficile 
E) Meningokokken 
 
www.kreawi.de 
Frage 8 
Einfachauswahl 
Welche Aussage zum Kniege-
lenk trifft zu? 
 
A) Nach einem Trauma ist 

bei äußerlich unauffälli-
gem Kniegelenk eine ge-
lenknahe Fraktur ausge-
schlossen 

B) Bei einer frischen Ruptur 
des vorderen Kreuzbandes 
besteht oft ein begleiten-
der Kniegelenkserguss 

C) Ein gesundes Kniegelenk 
hat einen Bewegungsum-
fang von 0-0-90° nach der 
Neutral-Null-Methode 

D) Hauptbeugemuskel des 
Kniegelenkes ist der M. 
quadriceps femoris 

E) Ein fehlendes Schubla-
denphänomen schließt ei-
ne Kreuzbandverletzung 
aus 
 

www.kreawi.de 
Frage 9 
Einfachauswahl 
Welche Aussage trifft zu? 
Die Krätze (Scabies) wird 
übertragen 
 
A) durch Tröpfcheninfektion 
B) durch Trinkwasser 
C) fäkal-oral 
D) durch engen Körperkon-

takt 
E) parenteral durch Mücken 
 
www.kreawi.de 
Frage 10 
Mehrfachauswahl  
Ein 62-jähriger Patient mit 
eingeschränkter Nierenfunkti-
on nimmt regelmäßig 
Kaliumtabletten ein. 
Welche der folgenden Aussa-
gen zu einer möglichen Über-
dosierung treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Bei Einnahme von kali-

umsparenden Diuretika 
besteht keine Gefahr einer 
Überdosierung 

B) Durch eine gleichzeitige 
Gabe von Vitamin E wer-
den Nebenwirkungen 
vermieden 

C) Es gibt keine zuverlässi-
gen Frühsymptome für die 
Überdosierung 
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D) Eine kochsalzfreie (NaCl-
freie) Ernährung schützt 
vor einer Kaliumüberdo-
sierung 

E) Es besteht die Gefahr von 
lebensbedrohlichen Herz-
rhythmusstörungen 

 
www.kreawi.de 
Frage 11 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussa-
gen zu Atelektasen treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Es handelt sich um sack-

förmige irreversible Aus-
weitungen der Bronchien 

B) Sie treten u.a. als Folge 
einer Kompression der 
Lunge von außen bei ei-
nem Pleuraerguss auf 

C) Bei der Untersuchung fällt 
eine Klopfschalldämpfung 
auf 

D) Typisch bei der Auskulta-
tion sind grobblasige Ras-
selgeräusche 

E) Sie treten bei Neugebore-
nen nicht auf 

 
 
Intensiv-Training für die 

mündliche Prüfung  
 

Nützt jetzt Eure Chance! 

 
Kurstermine: Maximiliansau 

 
25.03. – 29.03.2015 

 
23.10. - 27.10.15 

 

www.kreawi.de 
Frage 12 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussa-
gen zu Morbus Crohn treffen 
zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Die Ausbreitung verläuft 

typischerweise diskontinu-
ierlich 

B) In der Regel ist eine Ent-
zündung auf die Schleim-
haut beschränkt 

C) Die Durchfälle sind meist 
blutig 

D) Charakteristisch sind Aus-
stülpungen der Darm-
schleimhaut durch Lücken 
in der Darmmuskulatur 

E) Eine typische Komplikati-
on ist das Auftreten von 
Fisteln 

 
www.kreawi.de 
Frage 13 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussa-
gen treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
Das Autogene Training 
 
A) ist eine Methode zur 

Fremdsuggestion 
B) dient der Selbstbeeinflus-

sung 
C) zielt auf einen tiefen Ent-

spannungszustand 
D) ist insbesondere bei 

akuten schizophrenen 
Psychosen indiziert 

E) dient primär der Muskel-
kräftigung 

 

Anzeige 

ONLINE-LERNPORTAL  
FÜR HEILPRAKTIKER 

Im kreawi-Online-Lernportal 
für Heilpraktiker bieten wir 
für nur 5 € pro Monat (12 € 
im Pro-Portal) ein  

• umfangreich, informativ, 
• ständig aktualisiertes und  
• wechselndes Lernumfeld 

für  angehende Heilprak-
tiker an. 

Folgende Themengebiete ste-
hen online: 

• Gedächtnisprotokolle 
mündlicher Prüfungen 
nach Bundesländern sortiert 

• Multiple-Choice-Prüfungs-
fragen mit kommentierten 
Antworten vom Team Dr. Dr. 

Hildebrand zur Vorbereitung 
auf die schriftliche Überprü-
fung beim Gesundheitsamt 

• Mündliche Prüfungsfragen 
mit kommentierten Antwor-
ten vom Team Dr. Dr. Hilde-

brand zur Vorbereitung auf 
die mündliche Überprüfung 
beim Gesundheitsamt 

• Diagnoserätsel mit kom-
mentierten Antworten und 
Lehrbuchauszügen 

• Blickdiagnosen mit kom-
mentierten Antworten und 
Lehrbuchauszügen 

• Heilpflanze des Monats 
• Merkverse und Lernsprü-

che 
• Lerndiagramme und Ta-

bellen 
• Audio-Files 
• kreawi-Maps 
• Aktuelles aus der Medizin 
• Kreuzworträtsel zur medi-

zinischen Terminologie 
• Links zu interessanten me-

dizinischen Internetseiten 
 
Wir freuen uns darauf, Sie im 
Online-Portal von Kreativität & 
Wissen begrüßen zu dürfen. 
Weitere Infos gibt es unter 

www.kreawi-online.de 
E-Mail: online@kreawiverlag.de 
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www.kreawi.de 
Frage 14 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen treffen zu? 
Als Risikofaktoren für eine 
Phlebothrombose gelten: 
 
1) Herzinsuffizienz im höhe-

ren Stadium 
2) Immobilisation 
3) Exsikkose 
4) Tumore 
5) Cholesterinspiegel von 

220 mg/dl 
 
A) nur 1 und 2 sind richtig 
B) nur 2, 3 und 4 sind richtig 
C) nur 3, 4 und 5 sind richtig 
D) nur 1, 2, 3, 4 sind richtig 
E) alle Aussagen sind richtig 
 
 
www.kreawi.de 
Frage 15 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussa-
gen zum Hyposphagma (Un-
terblutung der Bindehaut) tref-
fen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Die Sehschärfe ist deutlich 

eingeschränkt 
B) Eine Therapie ist in der 

Regel nicht erforderlich  
C) Typisch sind starke 

Schmerzen 
D) Ursachen können Niesen 

und Bluthochdruck sein 
E) Starkes Augentränen ist 

die Folge 
 

Anzeige 

 
Team Dr. Dr. Hildebrand 
Überprüfungsfragen 

Innere Medizin 
13 HÖR-CD 

 
Zur Vorbereitung auf die 
mündliche Prüfung beim  
Gesundheitsamt 
Themenauswahl aus den Fach-
gebieten der Inneren Medizin:  

• Allgemeine Pathologie 

• Blut 

• Herz 

• Gefäße 

• Atmung 

• Magen-Darm 

• Leber, Galle, Pankreas 

• Niere 

• Stoffwechsel 

• Hormonsystem 

• Infektionskrankheiten  

13 Hör-CD, ca. 13,50 Stunden, Preis: 
96,00 Euro 
 

Weitere Infos unter: 
www.kreawiverlag.de 

 
www.kreawi.de 
Frage 16 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen zur Entsorgung von ge-
brauchten Injektionskanülen 
im Praxisbetrieb trifft (treffen) 
zu? 
 
1) Injektionskanülen können 

in einem Plastikbeutel im 
normalen Hausmüll ent-
sorgt werden 

2) Injektionskanülen müssen 
generell gesondert als in-
fektiöser Müll entsorgt 
werden 

3) Injektionskanülen müssen 
in einem stichsicheren Be-
hälter entsorgt werden 

4) Nach Benutzung der In-
jektionskanülen muss die 
Schutzkappe wieder auf-
gesetzt werden (sog. Re-
capping) 

5) Injektionskanülen dürfen 
erst nach Thermobehand-
lung im Hausmüll entsorgt 

 
A) nur 1 ist richtig 
B) nur 3 ist richtig 
C) nur 3 und 4 sind richtig 
D) nur 4 und 5 sind richtig 
E) nur 2, 3 und 4 sind richtig 
 
 
Anzeige 

 
Medizin-Videos für die 
mündliche Überprüfung beim 
Gesundheitsamt kostenlos 
auf: 
 
http://www.youtube.com/us
er/DrHaeusle 
 

 
 
www.kreawi.de 
Frage 17 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussa-
gen zum Supinationstrauma 
des oberen Sprunggelenks 
(„Umknicken") treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
Beim typischen Supinations-
trauma 
 
A) ist bei klinischem Ver-

dacht einer knöchernen 
Verletzung zum sicheren 
Frakturausschluss eine 
bildgebende Diagnostik 
erforderlich  
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B) ist ein ausgeprägtes Häma-
tom mit Instabilität des 
Sprunggelenkes ein siche-
res Frakturzeichen  

C) erfolgt häufig eine perip-
here Nervenläsion 

D) kann eine Tibiafraktur auf-
treten 

E) sollte auch bei älteren Pa-
tienten zur Vermeidung 
einer Arthrose dringend 
eine operative Bandnaht 
erfolgen 

 
www.kreawi.de 
Frage 18 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Erkran-
kungen werden durch Bakte-
rien verursacht? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Windpocken  
B) Scharlach  
C) Hepatitis B 
D) Borreliose 
E) Malaria 
 
 
Anzeige 

Rothermels/ Welzel 
KOMPENDIUM 

Differenzialdiagnose 

Das Buch für die mündliche  
Prüfung! 

Prüfungsrelevante Grundla-
gen der Differenzialdiagnos-
tik in übersichtlichen Tabel-
len! 

2. Aufl. 2012          € 25,00 

Weitere Infos unter: 
www.kreawiverlag.de 

 
 

www.kreawi.de 
Frage 19 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen treffen zu? 
Sichere Todeszeichen sind: 
 
1) Totenflecken 
2) Abkühlung 
3) Keine erkennbare Atmung 
4) Totenstarre 
5) Blässe der Haut 
 
A) nur 1 und 4 sind richtig 
B) nur 1 und 5 sind richtig 
C) nur 3 und 4 sind richtig 
D) nur 1, 2 und 4 sind richtig 
E) alle Aussagen sind richtig 
 
 
Anzeige 

Team Dr. Dr. Hildebrand: 
kreawi-SEMINARE 

Das kompakte Hörbuch zur 
Vorbereitung auf die Über-
prüfung zum Heilpraktiker. 

Die prüfungsrelevanten 
Themen der INNEREN 
MEDIZIN  auf 14 Hör-CDs.  

Gelesen von Stephanie Kühn 
(Ärztin/HP) und Frank Mühlhau-
sen (HP)                                        
    € 98,00  

Die prüfungsrelevanten 
Themen der NEBENFÄCHER 
auf 10 Hör-CDs. 

Gelesen von Stephanie Kühn 
(Ärztin/HP) und Frank Mühlhau-
sen (HP)           

                                           
             € 79,00  

Weitere Infos unter: 
www.kreawiverlag.de 

 

 

www.kreawi.de 
Frage 20 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen zum Niederdruck-
Blutkreislaufsystem eines ge-
sunden Menschen trifft (tref-
fen) zu? 
Zum Niederdrucksystem zählt 
(zählen): 
 
1) Das rechte Herz 
2) Der linke Vorhof 
3) Die Arteria pulmonalis 
4) Die Pfortader 
5) Die Vena pulmonalis 
 
A) nur 2 ist richtig 
B) nur 2 und 3 sind richtig 
C) nur 1, 2 und 4 sind richtig 
D) nur 1, 3, 4, 5 sind richtig 
E) alle Aussagen sind richtig 
 
www.kreawi.de 
Frage 21 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen treffen zu? 
Zu den Symptomen der Re-
fluxösophagitis bei Kardiain-
suffizienz gehören: 
 
1) Aufstoßen 
2) Reizhusten 
3) Sodbrennen 
4) Diarrhoe 
5) Heiserkeit 
 
A) nur 1, 2, 3, 4 sind richtig 
B) nur 1, 2, 3, 5 sind richtig 
C) nur 1, 2, 4, 5 sind richtig 
D) nur 1, 3, 4, 5 sind richtig 
E) nur 2, 3, 4, 5 sind richtig 
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Frage 22 
Einfachauswahl 
Welche Aussage zum 
Pneumothorax trifft zu? 
 
A) Am häufigsten tritt ein 

idiopathischer Spontan-
pneumothorax im Rahmen 
einer akuten bakteriellen 
oder viralen Pneumonie 
auf 

B) Der Spannungs-
pneumothorax bleibt we-
gen seiner häufig fehlen-
den oder nur gering aus-
geprägten Symptomatik 
oft für längere Zeit (Tage) 
unentdeckt 

C) Ein hypersonorer Klopf-
schall und ein abge-
schwächtes Atemgeräusch 
auf der betroffenen Seite 
sind typisch 

D) Ein Hautemphysem im 
Hals-, Schulter- oder 
Brustbereich ist ein häufi-
ges Symptom beim idiopa-
thischen Spontan-
pneumothorax 

E) Ein verstärkter Stimm-
fremitus über dem be-
troffenen Lungenareal ist 
typisch 
 

 
www.kreawi.de 
Frage 23 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussa-
gen treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 

Impfungen werden in 
Deutschland von der ständi-
gen Impfkommission 
(STIKO) empfohlen 
gegen 
 
A) Pertussis  
B) Hepatitis C  
C) Hepatitis E 
D) Scharlach 
E) Pneumokokken 
 
 

Ausschnitt aus dem 
KURSPROGRAMM 

2015 
 

Pauk-Kurs-Medizin 

11.09. – 15.09.15 
Der bekannte und erfolgrei-
che Crash-Kurs zur Vorberei-
tung auf die  Überprüfung 
am Gesundheitsamt. 

Untersuchungskurs 
Anamnese- und  
Befunderhebung 
(Prüfungsschwerpunkt!) 

23.09. – 27.09.15 

Intensiv-Training für die 
mündliche Prüfung 

25.03. – 29.03.15 
23.10. – 27.10.15    

Crash-Kurs für die münd-
liche Überprüfung am  
Gesundheitsamt. 
 
HP-Coach - Injektionen 

28.09. – 29.09.15    

Injektionstechniken 
 

 
 
 

www.kreawi.de 
Frage 24 
Einfachauswahl 
Ein 5-jähriges Mädchen, das 
nach Angaben der Mutter über 
eine altersentsprechende 
Sprachkompetenz verfügt, 
spricht seit einiger Zeit nur 
noch leise mit der Mutter. 
Auch mit den weiteren Fami-
lienangehörigen spricht sie 
nur noch vermittelt über die 
Mutter. Mit Nachbarn und 
Freunden spricht sie über-
haupt nicht mehr. 
Welche Diagnose trifft am 
ehesten zu? 
 
A) Aufmerksamkeitsdefizit-

/Hyperaktivitätsstörung 
B) Asperger-Syndrom 
C) Hebephrenie 
D) Elektiver Mutismus 
E) Agoraphobie 
 
 
www.kreawi.de 
Frage 25 
Einfachauswahl 
Welcher der folgenden Erre-
ger ist Ursache des hämoly-
tisch-urämischen Syndroms 
(HUS)? 
 
A) MRSA (Methicillin-

resistenter Staphylococcus 
aureus) 

B) Adenoviren 
C) Streptokokken der Gruppe 

B 
D) EHEC (enterohämorrhagi-

sche Escherichia coli) 
E) Gonokokken 
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Frage 26 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen treffen zu? 
Typische Symptome einer 
Hyperthyreose sind: 
 
1) Haarausfall 
2) Heisere Stimme  
3) Neigung zum Frieren 
4) Gewichtsabnahme 
5) Hoher Blutdruck 
 
A) nur 1 und 4 sind richtig 
B) nur 1, 2 und 5 sind richtig 
C) nur 1 , 4 und 5 sind richtig 
D) nur 3, 4 und 5 sind richtig 
E) alle Aussagen sind richtig 
 
www.kreawi.de 
Frage 27 
Einfachauswahl 
Welche Aussage trifft zu? 
Als typischer Laborbefund bei 
einer Eisenmangelanämie gilt: 
 
A) MCV (mittleres korpusku-

läres Volumen) erhöht 
B) Ferritin erniedrigt 
C) Transferrin erniedrigt 
D) Hämoglobin 12-16 g/dl 

(Frauen) 
E) Hämoglobin 13-17 g/dl 

(Männer) 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.kreawi.de 
Frage 28 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zur 
Keratoconjunctivitis epidemi-
ca trifft zu? 
 
A) Die Erkrankung wird 

durch Chlamydien hervor-
gerufen 

B) Ansteckungsfähigkeit be-
steht in der Regel für 1-2 
Tage nach Symptombe-
ginn 

C) Ein Fremdkörpergefühl 
spricht gegen die Erkran-
kung  

D) Eine mögliche Infektions-
quelle ist die gemeinsame 
Verwendung von Handtü-
chern 

E) Bei Raumtemperatur ster-
ben die Viren in der Um-
welt schnell ab 

 
 
 
Anzeige 

Team Dr. Dr. Hildebrand: 
kreawi-SEMINARE 

Das kompakte Hörbuch zur 
Vorbereitung auf die Über-
prüfung zum Heilpraktiker. 
Die prüfungsrelevanten 
Themen der NEBENFÄCHER 
auf 10 Hör-CD.  
Gelesen von  
Stephanie Kühn (Ärztin/HP), 
Frank Mühlhausen (HP) 
                          € 79,00  

Weitere Infos unter: 
www.kreawiverlag.de 

 
 
 
 

www.kreawi.de 
Frage 29 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zur Leberun-
tersuchung trifft zu? 
 
A) Die obere Lebergrenze 

wird durch Palpation be-
stimmt 

B) Wenn die Leber unterhalb 
des Rippenbogens tastbar 
ist, liegt eine Vergröße-
rung des Organs vor  

C) Normale Transaminasen 
schließen eine Leberer-
krankung aus  

D) Bestimmung von INR (In-
ternational normalized ra-
tio) und CHE (Cholines-
terase) geben Aufschluss 
über die Syntheseleistung 
der Leber 

E) Eine im Tastbefund wei-
che, druckschmerzhafte, 
vergrößerte Leber spricht 
am ehesten für eine Leber-
zirrhose 

 
www.kreawi.de 
Frage 30 
Einfachauswahl  
Welches Organ liegt ventral 
dem Herzbeutel auf? 
 
A) Schilddrüse 
B) Nebenschilddrüse 
C) Milz 
D) Kehlkopf 
E) Thymus 
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Frage 31 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zur Untersu-
chung des Herzens trifft zu? 
 
A) Der Herzspitzenstoß wird 

beim herzgesunden Pati-
enten normalerweise im 
5. ICR (Intercostalraum) 
in der Axillarlinie getastet 

B) Der 1. Herzton ist kürzer 
und heller als der 2. Herz-
ton 

C) Diastolische Herzgeräu-
sche sind meist funktionell 

D) Bei Fieber kann es zu 
funktionellen Herzgeräu-
schen kommen 

E) Eine Spaltung des 2. Herz-
tons bei tiefer Inspiration 
ist immer pathologisch 

 
Anzeige 

Team Dr. Dr. Hildebrand: 
kreawi-SEMINARE 

Das kompakte Hörbuch zur 
Vorbereitung auf die Über-
prüfung zum Heilpraktiker. 

Die prüfungsrelevanten 
Themen der INNEREN 
MEDIZIN  auf 14 Hör-CDs.  

Gelesen von Stephanie Kühn 
(Ärztin/HP) und Frank Mühlhau-
sen (HP)                                        
    € 98,00  

Die prüfungsrelevanten 
Themen der NEBENFÄCHER 
auf 10 Hör-CDs. 

Gelesen von Stephanie Kühn 
(Ärztin/HP) und Frank Mühlhau-
sen (HP)           

                                           
    € 79,00  

Weitere Infos unter: 
www.kreawiverlag.de 

www.kreawi.de 
Frage 32 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussa-
gen zu Hernien treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Bei der chronisch obstruk-

tiven Lungenkrankheit 
(COPD) ist das Risiko für 
das Auftreten von Nar-
benhernien nach großen 
Bauchoperationenerhöht 

B) Leistenhernien können 
durch eine körperliche Un-
tersuchung nicht festge-
stellt werden 

C) Bei Nabelhernien treten 
im Erwachsenenalter kei-
ne schweren Komplikatio-
nen auf 

D) Eine Schenkelhernie 
(Femoralhernie) tritt weit 
überwiegend bei Kindern 
auf 

E) Heben schwerer Gegen-
stände oder Übergewicht 
sind als Risikofaktoren für 
die Ausbildung von Leis-
tenhernien anzusehen 

 
www.kreawi.de 
Frage 33 
Einfachauswahl  
Bei welchem Vitamin kann 
die Aufnahme durch eine ge-
störte Fettresorption in erster 
Linie beeinträchtigt sein? 

 
A) Ascorbinsäure  

(Vitamin C) 
B) Thiamin (Vitamin B1) 
C) Cobalamin (Vitamin B12) 

D) Phyllochinon (Vitamin K) 
E) Pyridoxin (Vitamin B6) 

 
www.kreawi.de 
Frage 34 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen zur venösen Blutentnah-
me treffen zu? 
 
1) Zu schnelles Aspirieren 

durch eine dünne Nadel 
kann zu einer Hämolyse 
führen 

2) Zu lange Lagerung von 
Vollblut insbesondere im 
Kühlschrank kann zu 
falsch hohen Kaliumwer-
ten führen 

3) Längere intensive körper-
liche Belastung kann zu 
einem Anstieg des Mus-
kelenzyms CK (Kreatin-
kinase) führen 

4) Der Blutausstrich für die 
Zelldifferenzierung sollte 
erst nach zwei Tagen an-
gefertigt und fixiert wer-
den 

5) Zu lange Stauung bei der 
Blutentnahme und „Pum-
pen" mit der Hand führt zu 
erniedrigten Kaliumwerten 

 
A) nur 1 und 2 sind richtig 
B) nur 3 und 5 sind richtig 
C) nur 1, 2 und 3 sind richtig 
D) nur 3, 4 und 5 sind richtig 
E) alle Aussagen sind richtig 
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Frage 35 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zu Ringelrö-
teln trifft zu? 

 
A) Ringelröteln fallen in der 

ersten Krankheitsphase 
durch Koplik' sche Fle-
cken der Wangenschleim-
haut auf 

B) Ringelröteln sind eine 
Zweiterkrankung nach 
überstandener Rötelner-
krankung, die manchmal 
Jahrzehnte später auftreten 
können 

C) Ringelröteln fallen in der 
Regel durch wässrige 
Durchfälle auf 

D) Es handelt sich um eine 
Virusinfektion 

E) Gegen Ringelröteln wird 
eine Impfung im zweiten 
Lebensjahr empfohlen 

 
www.kreawi.de 
Frage 36 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen trifft (treffen) zu? 
Kolikartige Bauchschmerzen 
werden häufig verursacht 
durch: 
 
1) Cholezystolithiasis 
2) Akute Enteritis 
3) Harnleiterkonkrement 
4) Chronische Hepatitis C 
5) Mechanischer Ileus 
 
A) nur 1 ist richtig 
B) nur 2 und 3 sind richtig 

C) nur 1, 2 und 4 sind richtig 
D) nur 1, 2, 3, 5 sind richtig 
E) alle Aussagen sind richtig 
 
www.kreawi.de 
Frage 37 
Aussagenkombination  
Ein 48-jähriger, übergewichti-
ger Geschäftsmann erscheint 
in Ihrer Praxis und klagt über 
neu aufgetretene Brust-
schmerzen, Luftnot und Enge-
gefühl in der Brust. Er kommt 
direkt vom Flughafen. 
An welche der nachfolgend 
genannten Diagnosen müssen 
Sie denken? 
 
1) Lungenembolie 
2) Aortenaneurysma 
3) Angina pectoris 
4) Herzinfarkt 
5) BWS-Syndrom mit ausge-

prägten muskulären Dys-
balancen 

 
A) nur 1 und 2 sind richtig 
B) nur 3 und 4 sind richtig 
C) nur 1, 2 und 4 sind richtig 
D) nur 1, 3, 4, 5 sind richtig 
E) alle Aussagen sind richtig 
 
Anzeige 

Dr. rer.nat. Zinburg 
kreawi-MAPS 

kreawi-MAPS. Das neue 
Lernprogramm bietet medi-
zinische Grundlagen in Form 
grafisch dargestellter Über-
sichten. 

Auflage 2014          € 39,50 
 

Weitere Infos unter: 
www.kreawiverlag.de 

www.kreawi.de 
Frage 38 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussa-
gen zu Erkrankungen der Oh-
ren treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Bei einem chronischen 

Tubenkatarrh besteht Fie-
ber und heftige Ohren-
schmerzen 

B) Bei einer akuten Mittel-
ohrentzündung im Säug-
lings-/Kleinkindesalter 
können auch uncharakte-
ristische Beschwerden wie 
Dyspepsie mit Erbrechen, 
Bauchschmerzen und Un-
ruhe bestehen 

C) Bei einer chronischen Mit-
telohrentzündung kommt 
es durch Befall des In-
nenohres zur Hörminde-
rung 

D) Eine Schwellung und 
Druckschmerz hinter dem 
Ohr mit abstehendem Ohr 
sind ein Hinweis auf eine 
Mastoiditis 

E) Der Schmerz bei einer 
akuten Mittelohrentzün-
dung bleibt auch nach ei-
ner Spontanperforation 
des Trommelfelles unver-
ändert bestehen 
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Frage 39 
Einfachauswahl  
Im Gespräch mit einem Pati-
enten bemerken Sie eine Dis-
krepanz zwischen dem 
Gefühlsausdruck und dem Er-
lebnisinhalt. 
Welcher psychopathologische 
Begriff trifft hierfür am ehes-
ten zu? 
 
A) Parathymie 
B) Läppischer Affekt 
C) Ambivalenz 
D) Insuffizienzgefühle 
E) Affektinkontinenz 
 
www.kreawi.de 
Frage 40 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussa-
gen treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
Bei der klinischen Untersu-
chung soll der Patient die 
Schultern gegen den Wider-
stand Ihrer Hände anheben. 
Dies prüft die Funktion des 
 
A) Nervus ulnaris 
B) Nervus trochlearis (Hirn-

nerv IV) 
C) Nervus accessorius (Hirn-

nerv XI) 
D) Nervus hypoglossus 

(Hirnnerv XII) 
E) Musculus trapezius 

 
 
 
 

 

www.kreawi.de 
Frage 41 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen zu Hormonen trifft (tref-
fen) zu? 
In der Nebenschilddrüse wird 
(werden) gebildet 
 
1) Thyreotropin-Releasing-

Hormon (TRH) 
2) Thyroxin (T 4) 
3) Trijodthyronin (T3) 
4) Parathormon (PTH) 
5) Tyreoidea stimulierendes 

Hormon (TSH) 
 
A) nur 1 ist richtig 
B) nur 4 ist richtig 
C) nur 1 und 2 sind richtig 
D) nur 1 und 4 sind richtig 
E) nur 2, 3, 4, 5 sind richtig 
 
www.kreawi.de 
Frage 42 
Einfachauswahl  
Welches Erscheinungsbild be-
schreibt die Hautveränderung 
bei der Psoriasis am 
genauesten? 
 
A) Scharf begrenzte rötliche 

Flecken mit silberweißen 
Schuppen 

B) Lichenifikation (Ver-
gröberung der Hautfelde-
rung) 

C) Unscharf begrenzte Haut-
veränderung, die sich flä-
chenhaft ausbreitet 

D) Blasige Hauterscheinung 
mit Rötung und .Juckreiz 

E) Schuppen unterschiedli-
cher Farbe und Größe, die 
pflastersteinartig nebenei-
nander liegen 

 
www.kreawi.de 
Frage 43 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zur arteriel-
len Hypertonie und deren Fol-
geerkrankungen trifft zu? 
 
A) Bei einem Blutdruckwert 

von 170/105 mmHg han-
delt es sich um eine milde 
Hypertonie 

B) In etwa einem Drittel der 
Fälle ist die arterielle Hy-
pertonie endokrin bedingt 

C) Bei arterieller Hypertonie 
wird diätetisch zu hoher 
Kochsalzzufuhr geraten 

D) Wenn sich eine jahrelang 
bestehende arterielle Hy-
pertonie plötzlich normali-
siert, ist von einer sponta-
nen Heilung auszugehen 

E) Mikroalbuminurie ist ein 
Hinweis auf eine blut-
hochdruckbedingte Nie-
renerkrankung 

 
www.kreawi.de 
Frage 44 
Einfachauswahl  
Welche Aussage trifft zu? 
Eine inhaltliche Denkstörung 
ist: 
A) Ideenflucht 
B) Gedankenabreißen 
C) Größenwahn 
D) Denkverlangsamung 
E) Perseveration 
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Frage 45 
Einfachauswahl  
Welche Aussage trifft zu? 
Die normale Nierenschwelle 
für Glukose liegt üblicher-
weise bei einem Blutglukose-
wert von etwa 
 
A) 100 mg/dl 
B) 140 mg/dl 
C) 180 mg/dl 
D) 220 mg/dl 
E) 260 mg/dl 
 
 
www.kreawi.de 
Frage 46 
Aussagenkombination  
Vitaminmangelzustände kön-
nen schwerwiegende gesund-
heitliche Störungen nach sich 
ziehen. 
Welche der folgenden Aussa-
gen treffen zu? 
 
1) Der aplastischen Anämie 

liegt ein Vitamin D-
Mangel zugrunde 

2) Vitamin B12 und Folsäure 
sind essenziell für das 
Zellwachstum 

3) Symptome eines Vitamin 
K-Mangels sind Zahn-
fleischblutungen und 
Mikrohämaturie 

4) Unter den Funktionen des 
Vitamin E ist die Beteili-
gung am Sehvorgang am 
besten bekannt und er-
forscht 

5) Die Ursache der Skorbut-
erkrankung ist weitgehend 
unbekannt 

A) nur 1 und 2 sind richtig 
B) nur 1 und 3 sind richtig 
C) nur 2 und 3 sind richtig 
D) nur 2, 3 und 4 sind richtig 
E) alle Aussagen sind richtig 
 
www.kreawi.de 
Frage 47 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen zur Tuberkulose treffen 
zu? 
 
1) Die postprimäre Tuberku-

lose kann auch Jahrzehnte 
nach der Erstinfektion auf-
treten 

2) Eine Erstinfektion mit er-
folgreicher Eindämmung 
der Erreger ohne Entste-
hung einer Primärtuberku-
lose ist möglich 

3) Die Symptomatik der Tu-
berkulose ist häufig 
uncharakteristisch 

4) Jeder Tuberkuloseverdacht 
muss vom Heilpraktiker 
namentlich an das Ge-
sundheitsamt gemeldet 
werden 

5) Subfebrile Temperaturen, 
Gewichtsverlust und 
Auswurf sind mögliche 
Tuberkulosesymptome 

 
A) nur 1 und 3 sind richtig 
B) nur 1 und 5 sind richtig 
C) nur 1, 2, 3, 5 sind richtig 
D) nur 2, 3, 4, 5 sind richtig 
E) alle Aussagen sind richtig 

www.kreawi.de 
Frage 48 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen trifft (treffen) zu? 
Heilpraktiker mit allgemeiner 
Erlaubnis sind grundsätzlich 
berechtigt im Rahmen ihrer 
Behandlung anzuwenden: 
 
1) Apothekenpflichtige Arz-

neimittel 
2) Verhaltenstherapie 
3) Lichttherapie 
4) Manuelle Therapie 
5) Röntgenstrahlen 
 
A) nur 1 ist richtig 
B) nur 1 und 3 sind richtig 
C) nur 2 und 3 sind richtig 
D) nur 1, 2, 3, 4 sind richtig 
E) alle Aussagen sind richtig 
 
 
Anzeige 

Dr. Dr. Hildebrand: 
HÖR-CD 
Die mündliche  
Überprüfung 
Die mündliche Überprüfung 
in Frage und Antwort, Dauer 
ca. je 60 Minuten            
CD 1-9           je CD 14,95 €  
 
Weitere Informationen un-
ter: www.kreawiverlag.de/ 
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Frage 49 
Einfachauswahl  
Bei einem 80-jährigen demen-
ten Mann mit bekannter Pros-
tatavergrößerung und 
Divertikelbildung im Darm 
fällt seit 2 Tagen eine zuneh-
mende Unruhe, 
Nahrungsverweigerung und 
Fieber auf. 
Bei der körperlichen Untersu-
chung findet sich von der 
Symphyse bis zum Nabel eine 
prallelastischie Vorwölbung, 
die druckschmerzhaft ist. 
Der Blutdruck liegt bei 
180/100 mmHg, der After ist 
kotverschmiert. 
Welche der folgenden Diag-
nosen ist die wahrscheinlichs-
te? 
 
A) Akute Divertikulitis 
B) Sigmakarzinom 
C) Akuter Harnverhalt mit 

Zystitis 
D) Peritonitis 
E) Mesenterialvenenthrom-

bose im Rahmen einer hy-
pertensiven Krise 
 

Intensiv-Training für die 
mündliche Prüfung  

 
Nützt jetzt Eure Chance! 

 
Kurstermine: Maximiliansau 

 
25.03. – 29.03.2015 

 
23.10. - 27.10.15 

 

www.kreawi.de 
Frage 50 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zur Körper-
temperatur bzw. Fieber trifft 
zu? 
A) Der physiologische Tem-

peraturverlauf zeigt eine 
Tagesrhythmik mit einem 
Maximum in der 2. 
Nachthälfte bis morgens 
und einem Minimum am 
Nachmittag 

B) Nach der Ovulation fällt 
die Körpertemperatur um 
ca. 0,5°C ab 

C) Septisches Fieber manifes-
tiert sich mit intermittie-
rend hohen Fieberschüben 
mit oder ohne Schüttel-
frost 

D) Unter Kontinua versteht 
man Fieber mit Tages-
schwankungen bis zu 2°C 

E) Die rektal, aurikulär (im 
Ohr), bukkal (im Mund) 
und axillär gemessenen 
Werte der Körpertempera-
tur differieren in der Regel 
nicht 
 

www.kreawi.de 
Frage 51 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zur Basisthe-
rapie des Diabetes mellitus 
Typ 2 trifft zu? 
 
A) Verhaltenstherapie, Stei-

gerung der körperlichen 
Aktivität, kohlenhydrat-
arme Kost, Entspannungs-
übungen 

B) Heilfasten, Achtsamkeits-
training, Atemtherapie, 
Krafttraining 

C) Schulung, Ernährungsthe-
rapie, Steigerung der kör-
perlichen Aktivität, Rau-
cherentwöhnung 

D) Eiweißarme Kost, Bettru-
he, Meditation, Diabetes-
diät 

E) Schulung, Krafttraining, 
kohlenhydratarme Kost, 
Verhaltenstherapie 

 
www.kreawi.de 
Frage 52 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussa-
gen zum Ikterus des Neugebo-
renen treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Der Höhepunkt der Hy-

perbilirubinämie wird 
beim gesunden Kind etwa 
6 Wochen nach der Geburt 
erreicht 

B) Apathie und Trinkschwä-
che können Hinweis auf 
hohe Bilirubinwerte sein 

C) Bei sehr hohen Bilirubin-
werten besteht die Gefahr 
einer Bilirubinenzephalo-
pathie 

D) Die Bilirubinerhöhung des 
Neugeborenen hält meist 
bis zur 10. Lebenswoche 
an 

E) Bei Frühgeborenen kommt 
es nach der Geburt zu kei-
nem Anstieg des Gesamt-
bilirubins 
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www.kreawi.de 
Frage 53 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussa-
gen zum Delir treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Das Delir bezeichnet eine 

irreversible chronische 
Form der organisch be-
dingten Psychose 

B) Typisch sind vegetative 
Störungen (Tachykardi-
e/Schwitzen) 

C) Im Vordergrund steht eine 
Beeinträchtigung des 
Langzeitgedächtnisses 

D) Ein Delir hinterlässt in der 
Regel keine Amnesie für 
die Zeit des Verwirrtheits-
zustandes  

E) Störungen des Schlaf-
Wach-Rhythmus treten 
auf 

 
www.kreawi.de 
Frage 54 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussa-
gen treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
Die Alzheimer-Demenz 
 
A) ist auf einer generalisier-

ten arteriosklerotischen 
Gefäßerkrankung begrün-
det 

B) hat einen stark wechsel-
haften und schubförmigen 
Verlauf 

C) zeigt einen schleichenden 
Beginn mit langsamer 
Verschlechterung 

D) hat als lnitialsymptomatik 
Hirnnervenausfälle und 
Störungen der Oberflä-
chensensibilität 

E) führt im Verlauf häufig zu 
Apraxie 

 
www.kreawi.de 
Frage 55 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussa-
gen trifft (treffen) zu? 
Ein Dialysepatient bittet Sie 
um eine Ernährungsberatung. 
Sie empfehlen ihm u.a.: 
 
1) Deutlich vermehrte Phos-

phatzufuhr (z.B. in Hül-
senfrüchten, Cola, 
Schmelzkäse) 

2) Vermeidung von kalium-
reichen Speisen und Ge-
tränken (z.B. Bananen, 
Trockenobst, Nüsse)  

3) Normokalorische Kost mit 
entsprechender Korrektur 
bei Über- oder Unterge-
wicht 

4) Regelmäßiges zusätzliches 
Nachsalzen des Essens 

5) Tägliche Trinkmenge 2,5 
bis 3 Liter/Tag 

 
A) nur 3 ist richtig 
B) nur 1 und 2 sind richtig 
C) nur 2 und 3 sind richtig 
D) nur 3 und 4 sind richtig 
E) nur 1, 3 und 5 sind richtig 
 
 
 
 
 

www.kreawi.de 
Frage 56 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussa-
gen treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
Gefahren einer hypertensiven 
Krise sind: 
 
A) Pulmonale Hypertonie 
B) Intrakranielle Blutungen 
C) Lungenödem 
D) Beinvenenthrombose 
E) Akute Gastritis 
 

Ausschnitt aus dem 
KURSPROGRAMM 

2015 
 

Pauk-Kurs-Medizin 

11.09. – 15.09.15 
Der bekannte und erfolgrei-
che Crash-Kurs zur Vorberei-
tung auf die  Überprüfung 
am Gesundheitsamt. 

Untersuchungskurs 
Anamnese- und  
Befunderhebung 
(Prüfungsschwerpunkt!) 

23.09. – 27.09.15 

Intensiv-Training für die 
mündliche Prüfung 

25.03. – 29.03.15 
23.10. – 27.10.15    

Crash-Kurs für die münd-
liche Überprüfung am  
Gesundheitsamt. 
 
HP-Coach - Injektionen 

28.09. – 29.09.15    

Injektionstechniken 
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www.kreawi.de 
Frage 57 
Einfachauswahl  
Welche der genannten Arten 
der weißen Blutkörperchen 
(im Differentialblutbild) ist 
normalerweise am zahlreichs-
ten? 
 
A) Basophile Granulozyten 
B) Eosinophile Granulozyten 
C) Lymphozyten 
D) Monozyten 
E) Neutrophile Granulozyten 
 
www.kreawi.de 
Frage 58 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zur Schizo-
phrenie trifft zu? 
 
A) Der Krankheitsbeginn ist 

meist nach dem 40. Le-
bensjahr 

B) Die Prognose der Erkran-
kung ist bei schleichen-
dem Beginn besser als bei 
akut einsetzenden psycho-
tischen Symptomen 

C) Die Wahrscheinlichkeit, 
im Laufe des Lebens an 
Schizophrenie zu erkran-
ken, liegt bei ca. 1 %  

D) Männer erkranken in ei-
nem deutlich späteren Al-
ter als Frauen 

E) Der Verwandtschaftsgrad 
zu einem an Schizophre-
nie Erkrankten spielt für 
das Erkrankungsrisiko 
keine Rolle 

 
 

www.kreawi.de 
Frage 59 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Sach-
verhalte begünstigen das Auf-
treten eines hyperglykämi-
schen Komas? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Sportliche Aktivität 
B) Insulinüberschuss  
C) Operation 
D) Behandlung mit Kortison 
E) Ballaststoffreiche Ernäh-

rung 
 
www.kreawi.de 
Frage 60 
Einfachauswahl  
Ein Patient kommt nach ei-
nem Krankenhausaufenthalt in 
Ihre Praxis und zeigt Ihnen 
den aktuellen Medikamenten-
plan. 
Welches der genannten Medi-
kamente dient der Behandlung 
der bei dem Patienten 
bestehenden depressiven Stö-
rung? 
 
A) Ibuprofen (z.B. Dolor-

min®) 
B) Johanniskraut-Präparat 

(z.B. Hyperforat®) 
C) Lactulose (z.B. Bifiteral®)  
D) Allopurinol (z.B. Zylo-

ric®) 
E) Metformin (z.B. Gluco-

phage®) 
 
 
 
 
 

Anzeige 

ONLINE-LERNPORTAL  
FÜR HEILPRAKTIKER 

Im kreawi-Online-Lernportal 
für Heilpraktiker bieten wir 
für nur 5 € pro Monat (12 € 
im Pro-Portal) ein  

• umfangreich, informativ, 
• ständig aktualisiertes und  
• wechselndes Lernumfeld 

für  angehende Heilprak-
tiker an. 

Folgende Themengebiete ste-
hen online: 

• Gedächtnisprotokolle 
mündlicher Prüfungen 
nach Bundesländern sortiert 

• Multiple-Choice-Prüfungs-
fragen mit kommentierten 
Antworten vom Team Dr. Dr. 

Hildebrand zur Vorbereitung 
auf die schriftliche Überprü-
fung beim Gesundheitsamt 

• Mündliche Prüfungsfragen 
mit kommentierten Antwor-
ten vom Team Dr. Dr. Hilde-

brand zur Vorbereitung auf 
die mündliche Überprüfung 
beim Gesundheitsamt 

• Diagnoserätsel mit kom-
mentierten Antworten und 
Lehrbuchauszügen 

• Blickdiagnosen mit kom-
mentierten Antworten und 
Lehrbuchauszügen 

• Heilpflanze des Monats 
• Merkverse und Lernsprü-

che 
• Lerndiagramme und Ta-

bellen 
• Audio-Files 
• kreawi-Maps 
• Aktuelles aus der Medizin 
• Kreuzworträtsel zur medi-

zinischen Terminologie 
• Links zu interessanten me-

dizinischen Internetseiten 
 
Wir freuen uns darauf, Sie im 
Online-Portal von Kreativität & 
Wissen begrüßen zu dürfen. 
Weitere Infos gibt es unter 

www.kreawi-online.de 
E-Mail: online@kreawiverlag.de 
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Lösungsvorschläge zur 
Überprüfung vom 
18.03.2015                 (Fassung 1.0) 

Gruppe A                Ohne Gewähr!  

1        D 31       D 
2        C 32       AE 
3        CD 33       D 
4        C 34       C 
5        D 35       D 
6        D 36       D 
7        D 37       E 
8        B 38       BD 
9        D 39       A 
10      CE 40       CE 
11      BC 41       B 
12      AE 42       A 
13      BC 43       E 
14      D 44       C 
15     BD 45       C 
16      B 46       C 
17      AD 47       C 
18      BD 48       D 
19      A 49       C 
20      E 50       C 
21      B 51       C 
22      C 52      BC 
23      AE 53       BE 
24      D 54       CE 
25     D 55       C 
26      C 56       BC 
27      B 57       E 
28     D 58       C 
29     D 59       CD 
30     E 60       B 
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Bücher aus dem  Kreativität & Wissen-Verlag

... das überzeugende Gesamtkonzept

... die optimale Prüfungsvorbereitung

   D a s  K o n z e p t

Die Bücher zeichnen sich durch prägnante Darstellung der 
prüfungsrelevanten medizinischen Fachbereiche aus.

Aktualität, klare Systematik, enger Praxisbezug und klare 
Ausrichtung auf das prüfungsrelevante Wissen sind die wich-
tigsten Charakteristika des didaktischen Gesamtkonzeptes.

Lehrbuchreihe 

HEILPRAKTIKERÜBERPRÜFUNG

Lehrbuch für Heilpraktiker Band 1 Lehrbuch für Heilpraktiker Band 2

Multiple-Choice-Überprüfungsfragen 
für Heilpraktiker

Multiple-Choice-Überprüfungsfragen 
für Heilpraktiker

Original-Überprüfungsfragen 
für Heilpraktiker

 Original-Überprüfungsfragen 
für Heilpraktiker

Multiple-Choice- Überprüfungsfragen

(Nicht themensortiert, alle Fachgebiete)

Die mündliche Überprüfung für Heilpraktiker

(Nicht themensortiert, alle Fachgebiete)

1. Lerndurchgang

2. Lerndurchgang

3. Lerndurchgang

Endspurt
schriftliche Prüfung

Endspurt
mündliche Prüfung
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Stichwortartiges Kurzlehrbuch zur Vorbe-
reitung auf die Überprüfung zum Heilprak-
tiker. Mit allen prüfungsrelevanten Themen.  
Ca. 350 Seiten

 

Das erfolgreiche Lehrbuch! 
Ständig aktualisiert, kompetent, mit den 
prüfungsrelevanten Themen aus der 
Inneren Medizin: 

• Allgemeine Pathologie
• Blut
• Herz und Gefäße
• Lunge
• Magen, Darm,
• Leber, Galle, Pankreas
• Niere
• Stoffwechsel und Hormone
• Infektionskrankheiten

Der Standard in der HP-Ausbildung. 
Ständig aktualisiert, kompetent, mit den 
prüfungsrelevanten Themen der Neben-
fächer:  

• Neurologie 
• Psychiatrie 
• Orthopädie 
• Dermatologie
• HNO
• Augenheilkunde
• Labor
• Hygiene
• Rechtskunde

Sti
rei
tik
Ca.

LEHRBÜBÜCHERLEHRBÜBÜCHER

Dr. Dr. Hildebrand/Kühn     
Lehrbuch für Heilpraktiker Bd. 1: INNERE MEDIZIN

HP Sabine Gabelmann       
KOMPAKTSKRIPT: HEILPRAKTIKERAUSBILDUNG

Dr. Dr. Hildebrand
Lehrbuch für Heilpraktiker Bd. 2: NEBENFÄCHER

BÜCHER



Über 1100 Multiple-Choice-Überprüfungs-
fragen  der Gesundheitsämter (Gedächtnis-
protokolle) mit komment. Antworten.
Nach Themengebieten sortiert (Blut, Herz, 
Lunge , Magen/Darm usw.; entspricht den 
Kapiteln des Lehrbuchs Bd. 1).
Zur Vorbereitung auf die schrift. Überprü-
fungen der Gesundheitsämter und zur  

SCHRIFTLICHE PRÜFUNGSCHRIFTLICHE PRÜFUNGSCHRIFTLICHE PRÜRÜFUNGSCHRIFTLICHE PRÜRÜFUNG

Dr. Dr. Hildebrand:     
MC-Fragen für Heilpraktiker
INNERE MEDIZIN

Über 1200 Original-Multiple-Choice-Fragen 
zu den Nebenfächern mit komment. Antwor-
ten. 
Nach Themengebieten sortiert (Neurologie, 
Psychiatrie, HNO, Dermatologie usw.; ent-
spricht den Kapiteln des Lehrbuchs Bd. 2). 
Zur Vorbereitung auf die schriftliche Überprü-
fung der Gesundheitsämter und zur effekti-

Ständig aktualisierte und erweitert!

en en 
--

e, e, 
--

2).2). 
--
--

Dr. Dr. Hildebrand
MC-Fragen für Heilpraktiker

NEBENFÄCHER

16 amtliche Überprüfungen der Gesund-
heitsämter, mit kommentierten Antworten. 

Fragen aus den Originalüberprüfungen der  
Gesundheitsämter (Ba-Wü, Bayern, Saarl., 
Berlin, Bremen, Hamburg, Hessen,  Nord..-
Westph., Rheinl.-Pfalz,Sachsen-A).

Dr. Dr. Hildebrand
Multiple-Choice-Fragen für Heilpraktiker
16 Originalüberprüfungen (2007-2014)

  BÜCHER
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lichen Überprüfungen der Gesundheitsämter. 

Nach Themengebieten sortiert (Blut, Herz, 
Lunge, Magen/Darm usw.; entspricht den Ka-
piteln des Lehrbuchs Bd. 1).

Zur Lernkontrolle und zur effektiven Vorberei-
tung auf die mündliche Prüfung (mit ausführ-

 
lichen Überprüfungen der Gesundheitsämter. 

Nach Themengebieten sortiert (Neurologie, 
Psychiatrie, Dermatologie, Orthopädie usw.; 
entspricht den Kapiteln des Lehrbuchs Bd. 2).

Zur Lernkontrolle und zur effektiven Vorberei-
tung auf die mündliche Prüfung (mit ausführ-

lic

Nac
Lun
pit

Zur
tun

e, 
; 

--
--

MÜMÜNDLICHE PRÜFÜFUNGMÜMÜNDLICHE PRÜFÜFUNG

Dr. Dr. Hildebrand
Original-Überprüfungsfragen für Heilpraktiker
(Textfragen zur Inneren Medizin)

Dr. Dr. Hildebrand
Original-Überprüfungsfragen für Heilpraktiker

(Textfragen zu den Nebenfächern)

Ausgewertete Gedächtnisprotokolle aus 35 
amtlichen Überprüfungen der Gesundheits-
ämter. 

kommentierten Antworten.

Aus
amt
ämt

kom

Dr. Dr. Hildebrand
Die mündliche Überprüfung für Heilpraktiker
35 Originalüberprüfungen
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FACHGEBIETEFACHGEBIETEFACHGEBIETEFACHGEBIETE

Prüfungsrelevante Grundlagen der Differenzi-
aldiagnose für Heilpraktiker. 
In übersichtlichen farbigen Tabellen.
Kurz gefasst, auf das Wesentliche beschränkt! 

Rothermel
KOMPENDIUM: Differenzialdiagnose

Prüfungsrelevante Grundlagen der Notfall- 
medizin und der Ersten Hilfe für Heilpraktiker.
Kurz gefasst, auf das Wesentliche beschränkt!

Allgemeine Grundlagen der Ersten Hilfe, So-
fortmaßnahmen und erweiterte Maßnahmen im 
Überblick, spezielle Notfälle.

Prüfungsrelevante Grundlagen der Anamnese-
erhebung und der körperlichen Untersuchung 
für Heilpraktiker.

Kurz gefasst, auf das Wesentliche beschränkt!
Zur Vorbereitung auf Prüfung und Praxis!

Braun/Kapp/Hildebrand
KOMPENDIUM: Erste Hilfe und Notfall

 Welzel
KOMPENDIUM: Anamnese/körperl. Untersuchung

Ca. 525 Diagnoserätsel und Fallbeschrei-
bungen aus mündlichen und schriftlichen 
Überprüfungen der Gesundheitsämter. 
Mit ausführlich kommentierten Antworten. 
Zur Lernkontrolle und Prüfungsvorbereitung. 

Dr. Dr. Hildebrand
Diagnoserätsel und Fallbeschreibungen
zur Schulung des diagnostischen Wissens

  BÜCHER



KARTEIKARTEN

Die Prüfungsfragen für die Innere Medizin und die Neben-
fächer gibt es auch in Form von Karteikarten (Vorderseite: 
Frage; Rückseite: Antwort; Die Fragen entsprechen den 
Fragen in den Büchern); 
Es gibt Karteikarten mit Multiple-Choice-Fragen aus den 
schriftlichen Überprüfungen (Innere Medizin und Nebenfä-
cher).

... und Karteikarten mit Textfragen aus den mündlichen 
Überprüfungen (Innere Medizin und Nebenfächer).

Je ca. 450 Original-Multiple-Choice-Fragen aus 
schriftlichen Überprüfungen zum Lehrbuch Neben-
fächer als Karteikarten; mit kommentierten Antworten. 

Je ca. 450 Original-Multiple-Choice-Fragen aus 
schriftlichen Überprüfungen zum Lehrbuch  Innere 
Medizin als Karteikarten; mit kommentiert. Antworten. 

Je ca. 450 Original-Text-Fragen aus mündlichen 
Überprüfungen zum Lehrbuch Innere Medizin  als 
Karteikarten; mit kommentierten Antworten. 

Je ca. 450 Original-Text-Fragen aus mündlichen 
Überprüfungen zum Lehrbuch  Nebenfächer  als  
Karteikarten; mit kommentierten Antworten. 

MC
NEBEN-
Fächer

Teil 1 und 2

MC
NEBE
Fä

Teil 1

NENE

TeTeTe

MC
INNERE 
MEDIZIN

Teil 1 und 2Te

Text-
Neben-
fächer

Teil 1 und 2

Text
Nebe
fäch

Teil 1

NeNe
fäfä

TeTeil

Text
INNERE 
MEDIZIN

Teil 1 und 2

 
(jeweils alle Fragengebiete):

A
u

s v e r k a u
f t



SYSTEMVORAUSSETZUNGEN 

-

oder höher, Internet-Verbindung (für Registrierung: Lizenzkontrolle, update-Funktion);

SYSTEMVORAUSSETZUNGEN: 
-

Browser, Farbdrucker empfohlen.

kreawi-PRÜFUNGSTRAINERkreawi-PRÜFUNGSTRAINERkreawi-PRÜFUNGSTRAINERkreawi-PRÜFUNGSTRAINER

kreawi-MAPSkreawi-MAPS

Die DVD-ROM Lernsoftware zur Vorbereitung auf die amts-
ärztliche Überprüfung. (Demoversion: www.kreawi-trainer.de)

Über 5000 Fragen aus schriftlichen und mündlichen Überprü-
fungen mit ausführlich kommentierten Antworten.  Die Basis 
für eine erfolgreiche Prüfungsvorbereitung (ca. 500 Bild- und 
150 Textdateien).

Die Lernsoftware auf DVD bietet dem Heilpraktiker-Anwärter 
die Möglichkeit, sein Wissen

       sowohl für die schriftliche Prüfung

       als auch für die mündliche Prüfung

       und anhand ausgewählter Themengebiete

in prüfungsähnlichen Situationen realitätsnah zu testen.

Außerdem unterstützt er mit vielen Zusatzfunktionen den 
Lernenden kontinuierlich bei der objektiven Kontrolle des 
angeeigneten Wissens: schriftlichen Originalüberprüfungen; 
Themenauswahl, Statistikfunktion, Wiedervorlage falsch be-
antworteter Fragen, Aktualisierung für 2015 über Internet-
Updatefunktion. 

Dr. Dr. Hildebrand
kreawi-Prüfungstrainer professional 

für Heilpraktiker 2015       

Dr. rer. nat. R. Zinburg (Heilpraktiker)
kreawi-MAPS für Heilpraktiker

Lernen Sie mit mehr als 200 mehrfarbigen Lerntafeln an Ihrem 

kreawi-MAPS aus. Ausgedruckte kreawi-MAPS können Sie 
auch zu großen Postern zusammenkleben. 
Die Lernschautafeln helfen Ihnen bei der Strukturierung und  
Visualisierung des Gelernten.

kreawi-LERNSOFTWARE



Dr. Dr. H. Hildebrand (Hrsg.)
SEMINARE NEBENFÄCHER

Hörbuch 10 CD:                            

                                kreawi-SEMINARE

                kreawi-FRAGENBIBLIOTHEK

INNERE MEDIZIN ( (14 CD)D)D)D)D)D)INNERE MEDIZIN ( (14 CD)D)D)D)D)

PRÜFÜFUNGSFRAGEN Innere Medizin (1(13 CDCD)))PRÜFÜFUNGSFRAGEN Innere Medizin (1(13 CDCD))

PRÜFÜFUNUNGSGSFRAGAGEN Nebebenenfäfächcherer ( (14 C CD)D)PRÜFÜFUNGSFRAGEN Nebenfächer ( (14 CD)D)

NEBENFÄCHER (10 CD)NEBENFÄCHER (10 CD)

Dr. Dr. H. Hildebrand (Hrsg.)
kreawi- SEMINARE INNERE MEDIZIN

Gelesen von S. Kühn (Ärztin, Heilpraktikerin)                      

Die INNEREN MEDIZIN im kompakten

Dr. Dr. H. Hildebrand (Hrsg.)
Prüfungsfragen INNERE MEDIZIN

      Hörbuch 13 CD: 

      Spielzeit ca. 13:50 Stdn.               

Dr. Dr. H. Hildebrand (Hrsg.)
Prüfungsfragen NEBENFÄCHER
(Themensortiert).

Spielzeit ca. 15 Stunden                    

Herz, Kreislauf, Atmung, Magen, Darm, Leber, Galle, Pankre-
as, Niere, Stoffwechsel, Hormone, Infektionen.                                                                                     

Original Überprüfungsfragen zu den Themen der  INNEREN 
MEDIZIN (themensortiert). Zur Vorbereitung auf die mündliche 
Heilpraktiker-Überprüfung beim Gesundheitsamt.

kreawi-HÖRBUCH (10 CD): Neurologie, Psychiatrie, Auge, 
HNO, Orthopädie, Dermatologie, Gynäkologie, Labor, Hygie-
ne, Rechtskunde. 

HÖRBÜCHER



kreawi-HÖR-CD 

MÜNDLICHE PRÜFUNGENMÜNDLICHE PRÜFUNGENMÜMÜNDLICHE PRÜFÜFUNGENMÜMÜNDLICHE PRÜFÜFUNGEN

Das kreawi-HÖR-CD-Programm 
führt Sie sicher und erfolgreich 
durch die mündliche Überprüfung 
zum Heilpraktiker.
Repräsentative Fragen aus Ge-
dächtnisprotokollen mündlicher Prü-
fungen wurden für Sie als HÖR-CD 
zusammengestellt.
Die Fragen werden von Dr. Dr. 
Hildebrand und seinem Team kom-
mentiert. Die hohe fachliche Qualität 
ermöglicht eine erfolgreiche Prü-
fungsvorbereitung.
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kreawi-INTERNETPORTALkreawi-INTERNETPORTAL

Das Online-Lernportal für Heilpraktiker

www.kreawi-onl ine.de

im geschützten Bereich des Portals - für nur 5.- Euro (bzw. 
12.- für pro-Portal) im Monat - ein informatives, abwechs-
lungsreiches, ständig aktualisiertes und in den Themenin-
halten wechselndes Lernumfeld für angehende Heilpraktiker. 
Besuchen Sie unsere Internetseite! Unser umfangreiches 
Angebot wird Sie überzeugen.

• Protokolle mündlicher Prüfungen (nach Bundesländern) 
• Multiple-Choice-Prüfungsfragen

• Prüfungsfragen aus mündlichen Prüfungen

• Audio-Dateien (mp3)
• Diagnoserätsel, Blickdiagnosen / Bilderrätsel

• Originalprüfung mit kommentierten Antworten

• Merkverse - Lernsprüche - Eselsbrücken

• Lerndiagramme und Tabellen

• 

• Aktuelles aus der Medizin für Heilpraktiker

• Kreuzworträtsel
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ibooks für das Apple iPadibooks für das Apple iPad
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kreawi-Applikationen für Smartphones 
(iPhone- und Android-Betriebssysteme)

iKreawi: 
Der kreawi-Prüfungstrainer für Smartphones.
Original-Überprüfungsfragen mit komment. Antworten  

Hildebrand, Kühn, Gaukel

Lehrbuch für Heilpraktiker Band 1: Innere Medizin
Mit Bildgalerien und Lehrvideos

Hildebrand, Gaukel

Lehrbuch für Heilpraktiker Band 2: Nebenfächer
Mit Bildgalerien und Lehrvideos

Welzel

Kompendium Anamnese und körperliche Untersuchung

MEDmerk: 
Medizinische Merksprüche für Smartphones.

MEDtermi: 
Vokabeltrainer für Fachbegriffe aus der Medizin 
(Deutsch, Englisch, Latein, Griechisch)

Anatomie bzw. Physiologie: 
MC-Prüfungsfragen unterschiedl. Schwierigkeitsgrade 
aus den Fachgebieten Anatomie bzw. Physiologie

Blickdiagnose 
Bildersammlung medizinischer Blickdiagnosen mit  
ausführlichen Kommentaren

kreawi-MAPS (für das iPad)
Medizinische Schautafeln zur  Gliederung des prüfungsrele-
vanten Fachwissens. kreawi-MAPS machen das Lernen leicht!

Screenshot iKreawi

                                                               ... viele weitere sind in ARBEIT!

Erhältlich im Apple-ibook-Store

Neu!!
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